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Fortschreibung des Nürnberger Aktionsplans zur 

Umsetzung der UN-BRK (Stand: 20.11.2025)

Handlungsfeld In Planung In Umsetzung Umgesetzt Gesamt

Arbeit und Beschäftigung 1 5 18 24

Gesundheit, Prävention, Reha, Pflege 0 3 33 36

Bildung im Lebensverlauf 4 12 26 42

Kinder, Jugendliche und Familie, Partnerschaft 2 2 11 15

Bauen und Wohnen 0 7 23 30

Mobilität im öffentlichen Raum 2 10 9 21

Kultur, Freizeit, Sport 15 16 45 76

Gesellsch. und politische Teilhabe, Persönlichkeitsrechte 1 4 20 25

Querschnittsaufgaben 2 22 43 67

Gesamt 27 81 228 336

Quelle: Stadt Nürnberg, Koordinationsstelle Aktionsplan UN-BRK; eigene Auswertung.



Angebotsdatenbank Inklusion 

• Zweite Säule des Nürnberger Aktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK

• Erfassung städtischer und externer Angebote für Menschen mit und ohne Behinderung

• Digitales Instrument für transparente, niedrigschwellige und barrierearme Information

• Dezentrale Pflege durch Anbietende über Online-Formular

• Einfache Suche (Such- und Filterfunktion)

215 inklusive 

Angebote

(Stand: 12/25)

(Flyer zur Angebotsdatenbank Inklusion: Layout: Andrea Döbler; Bildnachweis: Giulia Iannicelli, Stadt Nürnberg)



Austauschprogramm Nürnberg – Glasgow 

Handlungsfeld: Arbeit und Beschäftigung 

(Bildnachweise: noris inklusion gGmbH)

• Organisation durch das Amt für Internationale Beziehungen

• Kooperation zwischen noris inklusion gGmbH & Fortune Works

• Anlass: 40 Jahre Städtepartnerschaft

• Ziel: Inklusion und interkultureller Dialog

Ergebnisse:

• Internationale Erfahrungen für 

Menschen mit Behinderung

• Austausch zu Werkstattkonzepten 

und Arbeitsmethoden



Werkstatt Lernen

Handlungsfeld: Bildung im Lebensverlauf

• Modellprojekt an 7 Nürnberger Schulen (seit 2022/23)

(Bildnachweise: Susanna Endler)

• Ausblick: Ausweitung auf weitere Schulen geplant

• Positive Rückmeldungen: praxisnah, wirksam, nachhaltig

• Prozessbegleitung: Beratung, Schulbesuche, kollegiale Intervision, Reflexion

• Ziel: Inklusive Schulentwicklung und Stärkung des Umgangs mit Vielfalt



Notrufsystem für gehörlose Personen in Aufzügen

Handlungsfeld: Mobilität im öffentlichen Raum

• Idee aus einem Workshop der Inklusionskonferenz 2023

• Initiative des Behindertenrates der Stadt Nürnberg 

• Bundesweit einzigartige Pilotprojekte im Heilig-Geist-Haus und im Alten Rathaus

• Ziel: Sichere, selbstbestimmte Mobilität für gehörlose Personen 

• Displaylösung: Notruf per Leitstelle mit „Ja“/„Nein“-Antworten

(Bildnachweise: Sven Heublein)



Deutsche Fußball-Inklusionstage 
vom 10. bis 12.10.2025 auf dem Nürnberger Hauptmarkt

Handlungsfeld: Kultur, Freizeit und Sport

• Motto: „Mit Fußball in die Mitte der Gesellschaft“

• 10. bis 12. Oktober 2025, Nürnberger Hauptmarkt

• Ziel: Teilhabe von Menschen mit Behinderung fördern und inklusive Vielfalt im Fußball zeigen

• Teilnahme von Menschen mit und ohne Behinderung aus ganz Deutschland

Programm:

• Turniere für Sportler*innen mit geistiger Behinderung und Inklusionsmannschaften

• Finalspieltag der Blindenfußball-Bundesliga

• Rahmenprogramm: Mitmachangebote, Inklusionsschulung und Netzwerktreffen

• Beitrag zur inklusiven Stadtkultur und Sensibilisierung der Vereinslandschaft

(Bildnachweise: Carsten Kobow, © DFB-Stiftung Sepp Herberger)



Veranstaltungsreihe des Netzwerks „Politische Bildung für Alle“

Handlungsfeld: Politische und gesellschaftliche Teilhabe

Reaktion auf die zunehmende Komplexität gesellschaftlicher und 

politischer Entwicklungen

Stärkung demokratischer Kompetenzen und Förderung politischer 

Selbstwirksamkeit von Menschen mit Behinderung

Schließung bestehender Lücken in der politischen Bildung durch 

inklusive und niedrigschwellige Angebote

Schaffung barrierefreier Lern- und Diskursräume, unabhängig von 

kognitiven, motorischen oder kommunikativen Voraussetzungen

(Bildnachweise: von links nach rechts: ©arnemarenda / www.marenda.de, Lebenshilfe Nürnberg)



• Einjährige Pilotphase zur Verbesserung barrierefreier Kommunikation

• Übersetzung von Pressemitteilungen in Leichte Sprache

• Veröffentlichung über das stadtweite Leichte-Sprache-Portal

• Monatliches Zeichenkontingent von 36.000 Zeichen (ca. 25 Pressemitteilungen)

• Erste Erfahrungen: Spürbare Arbeitserleichterung aber weiterhin Vor- und 

Nachbearbeitung notwendig

Testphase des KI-gestützten Übersetzungstools für 

Leichte Sprache „summ-ai“ 

Handlungsfeld: Querschnittsaufgaben / 

Barrierefreie Kommunikation 

https://www.nuernberg.de/internet/leichte_sprache_ls/alle_pm_ls.html


Verfügungsfonds Aktionsplan UN-BRK 
(Stand: 20.11.2025)

Anzahl der Anträge im Zeitverlauf Bewilligungssummen der Anträge im Zeitverlauf (in €)

Quelle jeweils: Stadt Nürnberg, Koordinationsstelle Aktionsplan UN-BRK; eigene Auswertung.
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Verfügungsfonds Aktionsplan UN-BRK 
(Stand: 20.11.2025)

Verteilung der Fördersumme auf die Geschäftsbereiche Verteilung der Fördersumme nach Art der Maßnahme

Quelle jeweils: Stadt Nürnberg, Koordinationsstelle Aktionsplan UN-BRK; eigene Auswertung.

Schule / 
Bildung; 

139.453,00 €; 
17%

Technische 
Ausstattung; 
126.961,47 €; 

15%

Baumaßnahme; 
50.730,05 €; 6%

Gebärdensprachdolmetschung; 
38.459,63 €; 5%

Veranstaltung 
/ Aktionen; 

296.019,90 €; 
35%

Freizeit / 
Bildung; 

97.342,90 €; 
12%

Personal; 
27.057,10 €; 3%

Leichte 
Sprache; 

8.429,43 €; 1%
Barrierefreie 

Medien; 
54.887,31 €; 6%

Geschäftsbereich des 
Oberbürgermeisters; 

€29.572,34 ; 4%

Geschäftsbereich 
der 2. 

Bürgermeisterin; 
€377.328,18 ; 45%

Geschäftsbereich des 3. 
Bürgermeisters; €20.771,13 ; 

2%

Referat für Umwelt und Gesundheit; 
€87.712,44 ; 10%

Referat für Schule 
und Sport; 

€174.439,01 ; 21%

Referat für Jugend, Familie 
und Soziales; €149.517,69 ; 

18%



AG „Teilhabe von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen und Behinderungen“

• Neuer thematische Schwerpunkt: Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in psychischen Problemlagen

Workshop (Oktober 2025)

• Entwicklung von Maßnahmen zur besseren Teilhabe junger Menschen.

• Ergebnisse werden derzeit ausgewertet.

• Folge-Workshop mit Betroffenenorganisationen

• Konkretisierung und Integration der Maßnahmen in den Nürnberger Aktionsplan Inklusion.

(Bildnachweise: Inga Neubauer / Stadt Nürnberg)

• Zielsetzung: Entwicklung von Maßnahmen für die gleichberechtigte Teilhabe von jungen Menschen in psychischen Problemlagen

https://go.nuernberg.de/UmfrageJungeMenschen


• Planung und Durchführung in Kooperation mit 

dem Behindertenrat der Stadt Nürnberg

• Mehr als 300 Teilnehmende

• 55 Ausstellende auf dem Markt der Möglichkeiten

• Konsequent barrierearme Gestaltung

• Wertvolle Impulse für die Weiterentwicklung des Aktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK
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Wie ist Ihr Gesamteindruck von der 
Veranstaltung?

8. Inklusionskonferenz der Stadt Nürnberg 

„Inklusion ist Menschenrecht“ am 21.10.2025

(Bildnachweise: Giulia Iannicelli / Stadt Nürnberg)



Koordinierungsgruppe Inklusion

UN-Zug und Inklusionsfest des Behindertenrats der Stadt Nürnberg am Jakobsplatz in der Innenstadt 
(Bildnachweis: Uwe Niklas)

Behindertenrat der Stadt Nürnberg

Ausblick
Behindertenrat und Koordinierungsgruppe Inklusion 

(Bildnachweis: Kurt Dieno / Stadt Nürnberg)(Bildnachweis: Natalie Lebrecht / Stadt Nürnberg)

https://www.nuernberg.de/internet/behindertenrat/


Pasdedeux / Stadt Nürnberg, Gesundheitsamt

Ausblick
Nürnberger Woche der seelischen Gesundheit 2026

(Bildnachweise: links: Immanuel Ziefle / Stadt Nürnberg, mittig und rechts: Julia Sing / Pasdedeux)



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung bei der 

Umsetzung des Nürnberger Aktionsplans UN-BRK!

Stadt Nürnberg

Referat für Jugend, Familie und Soziales

Hauptmarkt 18

90403 Nürnberg

Andrea Sitzmann 

0911 231-74934

andrea.sitzmann@stadt.nuernberg.de

http://www.inklusion.nuernberg.de
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